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WASSERHAUSHALTSSTUDIE FÜR DEN NEUSIEDLERSEE MIT HILFE DER GEOCHEMIE UND

GEOPHYSIK. ROCKBLICK AUF DEN 1. PROJEKTSABSCHNITT 1980 BIS 1984.

VORSCHAU AUF DEN 2. PROJEKTSABSCHNITT 1985 BIS 1989.

S. Baranyi, F. Boroviczeny, J. Deäk, J. Dreher, P. Liebe, H. Mahler, P. Major,

F. Neppel, V. Rajner, D. Rank, J. Retcinger.

Im Rahmen der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit zwischen der Republik

Österreich und der Volksrepublik Ungarn werden derzeit in einem mehrjährigen For-

schungsprojekt die Zusammenhänge zwischen dem Grundwasser im österreichischen und

ungarischen Einzugsgebiet des Neusiedlersees und dem See selbst untersucht. Das Ziel

der Forschungsarbeit liegt darin, einen Einblick in die am wenigsten bekannten

Glieder der Wasserhaushaltsgleichung des Neusiedlersees, nämlich die unterirdischen

Zu- und Abflüsse, zu geben. Wie der Titel der Forschungsarbeit bereits zum Ausdruck

bringt, soll das angeführte Ziel durch Zusammenarbeit verschiedener Fachdisziplinen

erreicht werden.

Die auf ungarischer und österreichischer Seite mitarbeitenden Institutionen sind:

- Forschungszentrum für Wasserwirtschaft, Budapest

- Wasserwirtschaftsdirektion Nordtransdanubien, Györ

- Geotechnisches Institut der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Arsenal, Wien

- Institut für Hydraulik, Gewässerkunde und Wasserwirtschaft der Technischen

Universität Wien

Mehrere Arbeiten sowohl von ungarischer als auch von österreichischer Seite be-

richten bereits über zahlreiche, in Zuge des Projektes erzielte Ergebnisse. Vorlie-

gende Darstellung soll daher nur einen kurzen zusammenfassenden Überblick geben. Be-

züglich einer ausführlichen Darstellung der Resultate des 1. Projektsabschnittes wird

auf den Forschungsbericht 6 des Instituts für Hydraulik, Gewässerkunde und Wasser-

wirtschaft an der Technischen Universität Wien (Baranyi et al, Wien 1986) sowie auf

den gleichlautenden ungarischen Forschungsbericht, der in der Fachzeitschrift VITUKI

Közleir.enyek Nr. UU (Budapest 1986) verwiesen.

Forschungsergebnisse auf ungarischen- Staatsgebiet • :

Die geologischen Hauptf orirationen ir vest liehen UferfeMet bestehen aus kristallinen

Schiefern und riozanen Kalksedir/.enter. Die Kluftprune»asser der kristallinen Schiefer

sine fur den Wasserhaushalt des Sees bedeutungslos.. Diese Wasser speisen einige klei-

nere Queller, die einige Meter über der Seeniveau austreten. Diese Tatsache weist

darauf hin, dai die wasserführender. Klüfte der kristallinen Schiefer ir Seeniveau

kclr.atiert sind. Die genannter Quelle" enthalten kau- rezente Wässer.

Die kalkhaltiger, kieseligen unc Ecr.dijer. Miozansedi r.er.te sind etwas bessere Gruno-

wasser lei ter . Die Wasser aus cies-er Schichten speisen irer.rere Cueller., ceren Wasser
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früher unmittelbar in den See geflossen war. Durch verschiedene Rej.ulierungsmaßnahmen

wurde später das Quellwasser über Kanäle abgeleitet. Die Errichtung eines größeren

Wasserwerkes brachte Quellen zum Versiegen und führte zum Trockenfallen von Kanälen.

Es sind deutliche Hinweise vorhanden, daß auch die miozänen Schichten nicht auf un-

terirdischem Weg den Neusiedlersee allnentleren. Das Alter dieser Wasser ist sicher

größer als einige Jahrzehnte.

Das südliche Ufereebiet ist durch eine sich 30 m bis 50 m über das Niveau der See-

becken erhebende Tafel gekennzeichnet, die aus geringmächtigen oberpannonen Ton- und

Sandschichten aufgebaut 1st. Das Tal der Ikva ist in diese Tafel eingeschnitten. Nach

Norden - zum See hin - ist die Tafel durch einen erosionsbedingten steilen Abhang be-

grenzt. Zwischen diesem Abhang und dem See sind oberflächennah geringdurchlässige

tonige Schlammschichten vorhanden, die in geringem Umfang mit Torf vernengt sind.

Die Ikva ist in einer schmalen holozänen Kiesaufschüttung eingebettet. Die Tafel ent-

wässert daher größtenteils in die Ikva. Zu einem geringeren Teil dringt Wasser auch

in die pannonen Schichten der Tafel ein, in westlichen Teil der Tafel noch weniger

als in Osten. Denentsprechend weisen die tieferen Wässer im Westteil ein besonders

hohes Alter (mehrere 10.000 Jahre) auf.

Der Verlauf der unterirdischen Wasserscheide in der Tafel ist nicht feststellbar.

Entlang des erwähnten erodierten Hanges treten einige Quellen aus, deren Wässer un-

terschiedliches Alter aufweisen.

In sehr geringeir. Umfang fließt Grundwasser durch die bereits angeführten Schlamm-

schichten zurr See. Zum überwiegenden Teil wird jedoch das geringe Grundwasserdarge-

bot durch das Homok-Sarrod Entwässerungssystem vom See abgehalten und den Einserkanal

zugeführt.

Bei niederen und mittleren Grundwasserständen kommt es im östlichen Ufergebiet zu

einen - natürlich nur sehr geringen - unterirdischen Abfluß aus dem Neusiedlersee

durch die dort ebenfalls vorhandenen dünneren schlammigen Schichten. Dieses Wasser

fließt zum Teil in den Honok-Sarrod-Entwässerungskanal, zum Teil verdunstet es an Ort

und Stelle. Das Vorkommen von Salzböden in diesem Gebiet wird dadurch erklärt.

Bereits etwa 20 Jahre zurückliegende geophysikalische Messungen erbrachten den Nach-

weis eines Mineralwasserhorizontes in mehreren zehn Metern Tiefe unter der Becken-

oberflache. Diese Tatsache weist in Ubereinstirrung ir.it den übriger, Forschungser-

gebnissen ebenfalls auf eine kaum vorhandene Dotierung des Neusiedlersees aus tiefer-

liegenden Formationen hin.

Fcrschupcserfebnisse- auf österreichischer Staätfpebiet

Die Arbeiten in Osterreich beschrankter, sich verwiesene auf der Seevinkel, nur ir ge-

rirrcr L'rfanc wurden auch die hyerr 1 Ofiscner urd f€-cl ogi scher. Verhältnisse cer Parn-

corfer Platte untersucht. Als Vorarbeit fur der, 2. Proiektsabschritt waren Unter-

suchungen ar Westufer des Sees ir Gange.

Die Arbeiten zeigten, daß in Seewinkel eindeutig zwei Grundwasserstockwerke vorhanden

sind. Diese beiden Stockwerke sind jedoch häufig geologisch nicht deutlich getrennt

und lassen sich auch nicht in gesagten Seewinkel nachweisen.
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Das "obere Stockwerk" enthält Junge Grundwässer nlt nlttleren Verweilzeiten von

einigen Jahren bis einigen Jahrzehnten, die nehr oder weniger jahreszeitlichen (-me-

teorologischen) Einflüssen unterliegen. Dieses Stockwerk ist, wie bereits erwähnt

wurde, nicht überall vorhanden und zeigt keinen einheitlichen Charakter in den Iso-

topenverhältnissen. In Bereich des Ostufers des Neusiedlersees ist seine Mächtigkeit

sehr gering. Es kann nicht von einen zusammenhängenden Grundwasserkörper gesprochen

werden, sondern von einen nosaikartigen System von Wasserkörpern geringer hori-

zontaler und vertikaler Ausdehnung, die infolge stark schwankender Durchlässigkeiten

auf konplizierte Weise niteinander zusammenhängen und kommunizieren. Die starken

örtlichen Schwankungen der Isotopenverhältnisse können nur auf das Fehlen einer

nennenswerten Horizontalbewegung des Grundwassers zurückgeführt werden. Dies steht in

einen scheinbaren Widerspruch zum regionalen Hydroisohypsenplan, der zunächst eine

gleichmäßige Grundwasserströmung zum Neusiedlersee erwarten läßt.

Das "untere Grundwasserstockwerk" enthält unterschiedlich alte, häufig gespannte

Wässer mit Verweilzeiten von einigen 100 bis einigen 10.000 Jahren. Auch dieses

Stockwerk zeigt keinen einheitlichen Charakter. Herkunft bzw. Alter der angetroffenen

Wässer sind örtlich sehr verschieden, eine Systematik laßt sich aus den derzeit vor-

liegenden Daten nicht ableiten. Die Wässer dieses Stockwerkes werden in unterschied-

licher Tiefe angetroffen, und es fehlt wie oben erwähnt oft die klare Trennung

zwischen den beiden Stockwerken.

Es gibt Bereiche, in denen bereits das oberste Grundwasser H-3-frei ist. In diesen

Bereichen findet sonit keine für die Grundwasserneubildung bedeutende Versickerung

von Niederschlagswasser statt.

In der Nähe des Einserkanals tritt in geringen Mengen Seewasser in den Grundwasser-

körper über, dies steht in Einklang nit den Verlauf der Hydroisohysen.

Bezüglich der Grundwasserverhältnisse der Parndorfer Platte zeigten die Untersu-

chungen ein bemerkenswertes Phänonen: der Grundwasserspiegel sinkt In den letzten

Jahren und Jahrzehnten ziemlich gleichmäßig ab. Nur die ganz extremen Niederschläge

in den Jahren 1965 und 1966 führten zu einer geringen Hebung des Grundwasserspiegels.

Insgesamt ließ sich somit auf österreichischer Seite feststellen, daß in oberen

GrundwasserhoTizont des Untersuchungsgebietes eine gewisse Grundwasserbeuegung vor-

handen ist, die aber nur zu einer geringer. Speisung des Sees führt. Die Bearbeitungen

des zweiter. GTundwasserstockwerkes lieter. erkennen, daß sich das Wasser dieses Stock-

werkes kaur bewegt.

Zussrrer.f assure der Ergebnisse des 1. Proiektsabschnittes 1950-1986

Die ir. Ungarn und in Osterreich in enger Abstirr.r.ung vorgeworfenen Bearbeitungen und

Untersuchungen zeigten in den Untersuchungsgebieten beider Staaten weitgehend über-

einstimmende Resultate:

In beiden Ländern ist oberflächennahes Grundwasser vorhanden. Der starke Einfluß der

Verdunstung auf das gesamte meteorologisch-hydrologische Geschehen bewirkt, daß das

oberflächennahe Grundwasser nur wenig zur Speisung des Neusiedlersees beiträgt. Das

Grundwasser der tieferen Schichten bewegt sich kaum und hat daher an Wasserhaushalt

des Sees noch weniger Anteil als das oberflächennahe Grundwasser.
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Vorschau auf den 2. Projektsabschnitt 1985-1989

Die im 1. Projektsabschnitt gewonnenen Erkenntnisse sind für den Wasserhaushalt des

Sees und speziell für die angestrebte Sicherung einer optimalen Seespiegellage von

grundsätzlicher Bedeutung. Die erhaltene Aussäge über die geringe unterirdische

Speisung des Sees aus den untersuchten Gebieten ließ es sehr dringlich erscheinen,

auch die hinsichtlich des unterirdischen Zuflusses zum Neusiedlersee noch kaum er-

kundeten Bereiche zu erforschen.

Speziell auf ungarischer Seite, zum geringeren Teil auch in Österreich wurden für

eine weitere Bearbeitung in den hydrologisch noch weniger erforschten Uferbereichen

bereits Vorarbeiten geleistet.

Es ist daher vorgesehen, Untersuchungen über die • unterirdische Speisung des

Neusiedlersees sowie über die Beziehung zwischen dem See und dem Grundwasser seiner

Uagebung in den nächsten Jahren auch für die südwestlichen und westlichen Uferbe-

reiche in Ungarn und für die westlichen Uferbereiche in Österreich durchzuführen.

In Ungarn sollte dabei die Erforschung der Dynamik der Tiefenwässer, in Österreich

die Frage der Wasserspeicherung im Leithagebirge und des Grundwasserdargebotes im

Wulkatal in Vordergrund stehen.

In einzelnen sind von ungarischer Seite folgende Bearbeitungen vorgesehen:

- Beobachtung der Veränderung deT Grundwasserdruckflächen in den einzelnen Grundwas-

serstockwerken.

- Beobachtung der chemischen und physikalischen Eigenschaften der Wässer der einzel-

nen Grundwasserstockwerke, einschließlich deren Altersdatierung.

- Erfassung der vorhandenen Wasserentnahren und Untersuchung der Auswirkung der Was-

seTentr.ahir.en auf den unterirdischen Wassc rhaushalt.

- Ausarbeitung eines Rechenrrodelles .

Auf esterrei chi scher Seite Steher, fclpence Fragen i ir, Vordergrund:

- Bestehen Bodenformationen, die einen größeren unterirdischen Durchfluß im Bereich

des Wulkatales zulassen?

- Besteht im Wulkatal ein größerer unterirdischer Durchfluß, und welche Faktoren sind

maßgebend, daß es zu einem solchen Durchfluß kommt?

- Wie erfolgt die Speicherung des Niederschlagswassers in den Klüften des Leithage-

birges?

- Wie kommt es zu einer Erneuerung des ir. Leithagebirge gespeicherten Kluftgrundwas-

sers?

- Welche Faktoren sind für die Abgabe des gespeicherten Wassers in Richtung See maß-

gebend?
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Die Forschungsarbeiten in Ungarn und in Österreich sollen schließlich zur Erarbeitung

von Vorschlägen über eine zwecknäßige Wasserbewirtschaftung führen, die folgende

Ziele verfolgt:

- Schutz der unterirdischen Wasservorräte zur Verhinderung weiterer schäd-

licher Einflüsse auf den Neusiedlersee einschließlich seines Umlandes und

- Wahrung der Möglichkeit der Nutzung des Wasserdargebots.

Ausblick

Die Bedeutung des Neusiedlersees und seines Einzugsgebietes für Wirtschaft und

Fremdenverkehr ist in den letzten Jahrzehnten deutlich gewachsen. Die hydrologische

Erforschung dieses Gebietes stieg jedoch nicht in einen dazu entsprechenden Ausmaß.

Un diesen seltenen Naturschatz zu bewahren und sinnvoll nützen zu können, ist es

aber unbedingt erforderlich, den Wasserhaushalt aufgrund ausreichender hydrologischer

Kenntnisse vor nachteiligen Einflüssen zu schützen bzw. zielgerichtet zu steuern.

Die Ergebnisse des 1. Projektsabschnittes stellen einen Beitrag zur Vertiefung der

hydrologischen Kenntnisse über das Einzugsgebiet des Neusiedlersees dar. Es darf vom

2. Projektsabschnitt eine weitere Vermehrung des Wissens erwartet werden.
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